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Die Jagdbeute ¥>fIÛ3t£

SBie fommt itjt jroei roieber heim, bem fagt itjr auf bie Sagb
geben ?" So, jo, roir roottten nicht ohne irgenb etroaë

Surüct fommen."

hier als Äenner, benn sphofiognomien ge=

hören 3U meinen Spesialitäten. 3<h ftürge
mich auf ein intereffantes ©efidjt roie ein
SBotanifer auf eine feltene Sßflanse, unb
nehme es in mich ouf, um es nach ^Belieben
3U anatnfieren, 3U fla(fifi3ieren unb in mein
fteines anthropologifdjes SJÎufeum ein3ureihen.
Doch Ijter fanb ich fein einsiges, bas meiner
Sammlung roürbig gemefen märe. (Etroa 3roan=
3ig SBertreter ^ungamerifas, bie ©uropa be=

Jüchen roollten, als ©egenmittel Ijiefiir etliche
ehrbare ©hepaare in gefeiterem Sllter, tjieäu
einige roenige ©eiftliche unb Sadjmenjdjen,
junge Samen, Äaufleute, ©nglänber unb bie
gefamte olla potriba, bie man geroöhnlidj auf
einem Dseanbampfer oorfinbet. 3$ manbte
mich oon ihnen ah unb fdjaute auf bie immer
mehr in ber Seme fidj oerlierenbe Äüfte 3Ime=
rifas 3urücf, unb als fidj ein Sdjroarm oon

Erinnerungen oor meinem ©eifte er=

hob, fdjlug mein §er3 bodj ein roenig
in banfharer ßrinnerung an mein
Slbopiiooaterlanb. Sufältig lag ein
Öaufe ©epäcf auf einer Seite bes SBer=

beefs, ber nodj nidjt binuntergefdjafft
roorben roar. 33ei meiner alten 33or=
liehe für bie ©infamfeit liefj idj midj
aroifdjen ben ©epädftücfen unb ber S?e=

ling auf einem SBünbet oon Xauen
nieber unb oerfanf in eine melaud)0=
lifdje Träumerei.

ßin ©eflüfter hinter mir ftörte mid)
in meinen SBetradjtungen. $ter ift ein
ruhiges SBurfjdjen! hörte idj eine Stimme

fagen. Set;e bidj. 3J3ir fönnen hier
in aller Sicherheit barüher reben.

Surdj eine Spalte grotferjen groei un=
geheuren Äiften erhlicfte ich bie heiben
SBaffagiere, bie bas Sdjiff im legten
Stugenblicfe erreicht hatten; fie ftanben
auf her anberen Seite bes ©epäcfljau=
fens. Sie hotten midj nidjt gefefjen,
ba midj bie Äiften oor ihren 231iden

oerhorgen hatten. Ser Spredjer roar ein
grofjer, fehr magerer SJiann mit einem tief
fdjroar3en SBart unb einem bleichen ©efidjt.
Seine Seroegungen roaren neroös, aufgeregt.
Sein Segleiter roar oon furger Statur unb
hatte ein oolthlütiges ©efidjt; er fah munter
unb entfdjloffen aus. ©r îjatte eine 3tgarre
im SJÎunb unb einen roeiten Ulfter über feinen
linfen SIrm gefdjlagen. 23eibe fdjauten unfidjer
unb mifjtrauifdj um fidj, roie roenn fie fidj oer=
fidjern roollten, bajj fie allein feien. Ser Sßlatj
ift gerabe redjt, hörte idj ben anbern fagen.
Sie festen fidj auf eine breite Kifte, fo bafj fie
mir ben Stücfen 3uroanbten, unb fo rourbe idj,
fehr gegen meinen SBitlen, unfreiroiltiger
3euge ihrer Unterhaltung.

Sîa, SJtütter, fagte ber fiängere oon beu
3roeien, roir haben es gerabe nodj 3« redjten
3eit an S3orb gebradjt.

3aroohl, heftätigte ber anbere, mit 3Jîûl=
1er" SIngerebete, es ift jetjt in Sicherheit.

©s hing roatjrüdj an einem §aare!
SBei ©ott, gtannigan.
©s roäre fatal geroefen, roenn roir bas

Sdjiff oerfehlt hätten.
3a, roatjrlidj! Sas hätte uns einen fdjönen

Stridj burdj bie Sîedjnung gemadjt.
£ätte unfere Sßläne oöllig 3erftört, fagte

ber fleine SJÎann unb paffte für einige 3Jîinu=
ten roütenb an feiner 3igarre.

3dj hah es tjiertjer gebradjt, fagte er
fchliefjlidj.

2afj midj's fehen!
Sieht audf niemanb 3U?

Stein, fie finb faft alle brunten.
SBir fönnen gar nidjt oorfidjtig genug

fein, roenn fo oiel auf bem Spiele ftetjt, meinte
SJÎûIIer, als er ben Ulfter, ber über feinem
Slrme hing, gurüctfdjlug unb einen bunflen
©egenftanb oorfidjtig auf bie Sßlanfen bes
Söerbecfs ftellte. ©in SBlicf barauf genügte, mir
ein berartiges ßntfetjen ein3ujagen, bafj idj
auffprang unb nur mit SJÎûfje einen Slusruf
unterbrüefte. 3um ©lücf roaren fie berartig
in ihre Unterhaltung oertieft, bafj midj feiner
bemerfte. hätten fie fidj umgefefjrt, fo hätten
fie fehen fönnen roie ich fte mit bleichem ©e=

ficht über bie aufgetürmten Sdjadjteln an=
ftarrte.

3m erften SJÎoment ihrer Unterhaltung
roar eine fürchterliche Sthnung über midj
gefommen. Sie rourbe nur heftärft, ats idj ben
ermähnten ©egenftanb erhlicfte: es roar ein
fteines, oiereefiges Ääftdjen oon einem Äuhif=
fufj 3nhaIt, fooiet idj fdjä^en fonnte, aus bunt=
lern §ol3e, mit SJÎeffinghefdjlâgen. ßs erin=
nerte mich an ein spiftolenfäftdjen, nur roar es
entfdjieben höher, ßin Strujängfel roar baran
hefeftigt: an biefem hlieB mein SBlicf haften,
unb biefes roar es roohl, bas mir, eher als
bas Ääftdjen felbft, ben ©ebanfen an Sdjufj--
roaffen fuggerierte. 3enes roar in ber Slrt
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Oie ^aKllìzeute Pflügcr

.Wie kommt ihr zwei wieder heim, dem sagt ihr auf die Jagd
gehen?' .Jo, jo, wir wollten nicht ohne irgend etwas

zurückkommen. °

hier als Kenner, denn Physiognomien
gehören zu meinen Spezialitäten. Jch stürze
mich auf ein interessantes Gesicht wic cin
Botaniker auf eine seltene Pflanze, und
nehme es in mich auf, um es nach Belieben
zu analysieren, zu klassifizieren und in mein
kleines anthropologisches Museum einzureihen.
Doch hier fand ich kein einziges, das meiner
Sammlung würdig gewesen wäre. Etwa zwanzig

Vertreter Jungamerikas, die Europa
besuchen wollten, als Gegenmittel hiefür etliche
ehrbare Ehepaare in gesetzterem Alter, hiezu
einige wenige Geistliche und Fachmenscheu,
junge Damen, Kaufleute, Engländer und die
gesamte olla potrida, die man gewöhnlich auf
einem Ozeandampfer vorfindet. Jch wandte
mich von ihnen ab und schaute auf die immer
mehr in der Ferne sich verlierende Küste Amerikas

zurück, und als sich ein Schwärm von

Erinnerungen vor meinem Geiste
erhob, schlug mein Herz doch ein wcnig
in dankbarer Erinnerung an mein
Adoptivvaterland. Zufällig lag ein
Haufe Gepäck auf einer Seite des
Verdecks, der noch nicht hinuntergeschafft
worden war. Bei meiner alten Vorliebe

für die Einsamkeit ließ ich mich
zwischen den Gepäckstücken und der
Reling auf einem Bündel von Tauen
nieder und versank in eine melancholische

Träumerei.
Ein Geflüster hinter mir störte mich

in meinen Betrachtungen. Hier ist cin
ruhiges Plätzchen! hörte ich eine Stim-
me sagen. Setze dich. Wir können hier
in aller Sicherheit darüber reden.

Durch eine Spalte zwischen zwei
ungeheuren Kisten erblickte ich die beiden
Passagiere, die das Schiff im letzten
Augenblicke erreicht hatten,' sie standen
auf der anderen Seite des Gepäckhaufens.

Sie hatten mich nicht gesehen,
da mich die Kisten vor ihren Blicken

verborgen hatten. Der Sprecher war ein
großer, sehr magerer Mann mit einem
tiefschwarzen Bart und einem bleichen Gesicht.
Seine Bewegungen waren nervös, aufgeregt.
Sein Begleiter war von kurzer Statur und
hatte ein vollblütiges Gesicht,' er sah munter
und entschlossen aus. Er hatte eine Zigarre
im Mund und einen weiten Ulster über seinen
linken Arm geschlagen. Beide schauten unsicher
und mißtrauisch um sich, wie wenn sie sich

versichern wollten, daß sie allein seien. Der Platz
ist gerade recht, hörte ich den andern sagen.
Sie setzten sich auf eine breite Kiste, so daß sie

mir den Rücken zuwandten, und so wurde ich,
sehr gegen meinen Willen, unfreiwilliger
Zeuge ihrer Unterhaltung.

Na, Müller, sagte der Längere von den
zweien, wir haben es gerade noch zur rechten
Zeit an Bord gebracht.

Jawohl, bestätigte der andere, mit Müller"
Angeredete, es ist jetzt in Sicherheit.

Es hing wahrlich an einem Haare!
Bei Gott, Flannigan.
Es wäre fatal gewesen, wenn wir das

Schiff verfehlt hätten.
Ja, wahrlich! Das hätte uns einen schönen

Strich durch die Rechnung gemacht.
Hätte unsere Pläne völlig zerstört, sagte

der kleine Mann und paffte für einige Minuten
wütend an seiner Zigarre.

Ich hab es hierher gebracht, sagte er
schließlich.

Laß mich's sehen!

Sieht auch niemand zu?
Nein, sie sind fast alle drunten.

Wir können gar nicht vorsichtig genug
sein, wenn so viel auf dem Spiele steht, meinte
Müller, als er den Ulster, der über seinem
Arme hing, zurückschlug und eineu dunklen
Gegenstand vorsichtig auf die Planken des
Verdecks stellte. Ein Blick darauf genügte, mir
ein derartiges Entsetzen einzujagen, daß ich

aufsprang und nur mit Mühe einen Ausruf
unterdrückte. Zum Glück waren sie derartig
in ihre Unterhaltung vertieft, daß mich keiner
bemerkte. Hätten sie sich umgekehrt, so hätten
sie sehen können wie ich sie mit bleichem
Gesicht über die aufgetürmten Schachteln
anstarrte.

Im ersten Moment ihrer Unterhaltung
war eine fürchterliche Ahnung über mich
gekommen. Sie wurde nur bestärkt, als ich den
erwähnten Gegenstand erblickte: es war ein
kleines, viereckiges Kästchen von einem Kubik-
suß Inhalt, soviel ich schätzen konnte, aus dunklem

Holze, mit Messingbeschlägen. Es
erinnerte mich an ein Pistolenkästchen, nur war es
entschieden höher. Ein Anhängsel war daran
befestigt: an diesem blieb mein Blick haften,
und dieses war es wohl, das mir, eher als
das Kästchen selbst, den Gedanken an
Schußwaffen suggerierte. Jenes war in der Art
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